
Unheimliche Veränderungen durch Organspende!
bu. Es gibt Zeugenberichte von
Organ-Empfängern, die nach
einer Organtransplantation das
Empfinden haben, eine zweite
Person lebe in ihnen. Manche
haben plötzlich neue Fähig-
keiten und zwar die Bega-
bungen, welche der Organspen-
der hatte; andere hingegen
werden plötzlich von starken
Süchten oder schweren Albträu-
men geplagt. Ein Mädchen mit
dem Spenderherzen eines Mord-
opfers konnte der Polizei den
Vorgang des Verbrechens so
genau  schildern, dass der Täter
gefasst wurde.

Diese Phänomene lassen vermu-
ten, dass auch jede Form von
z.B. Hass und Bosheit eines Or-
ganspenders in den Körper des
Organ-Empfängers übergehen
und ihn so lange gewaltsam be-
lästigen kann, bis auch dieser
gestorben ist. Das könnte ein
Grund dafür sein, warum sich
jeder Körper nach einer Organ-
transplantation Zeit seines Le-
bens gegen das fremde, natur-
widrig in ihn transplantierte
Organ wehrt und ununterbro-
chen versucht es abzustoßen.

mh. Am 1.11.2012 trat in Deut-
schland die Organspende-Re-
form in Kraft. Aus diesem
Grund startete eine Kampagne
der Krankenkassen, in denen
sie mit dem Ziel werben, mehr
Menschen zur Organspende zu
bewegen. Das alles geschieht
zu einer Zeit, in der sich immer
mehr Mediziner kritisch über
das Hirntod-Konzept äußern.
Denn die Entnahme von Spen-
derorganen  kann nur bei leben-
den Personen geschehen. Sollte
man die Bevölkerung nicht erst-
mal über diese wichtigen De-
tails der Organspende aufklä-

ren, bevor man sie mit
Werbebroschüren zur Spende
aufruft?!

es. Eine kanadische Bar mit ei-
nem widerwärtigen Drink na-
mens „Sourtoe“ (saure Zehe)
wird in    diesen Tagen von den
Medien hochgeputscht. Das Lo-
kal bietet ein Champagnerge-
tränk mit einer konservierten leb-
losen Menschenzehe an. Wer
mutig genug ist, das Gebräu zu
trinken, bekommt ein Zertifikat
überreicht. Bedingung: Die leb-
lose Zehe muss die Lippen des
Trinkers berühren. Das Getränk

sei ein Renner und tote und leben-
dige Bewohner versorgen die
Bar fleißig mit Zehen, berichten
Tageszeitungen. Wer in aller
Welt ist daran interessiert, ganze
Menschenmassen mit beinahe
schon kannibalistischen Trends
anzufreunden? Welches drama-
tische Ausmaß solche Trends
schon angenommen haben und
in naher Zukunft annehmen wer-
den, wenn wir nicht Einhalt ge-
bieten, zeigt der Dokumentarfilm

„Sexzwang“ in erschreckender
Weise: www.klagemauer.tv/ind
ex.php?a=showportal&keyword
=bildung&id=311

INTRO
In dieser Welt gibt es ganz
offensichtlich  dämonisierte
Menschen, die der Bosheit
freien Lauf lassen, um ge-
zielt Verderben zu wirken
und alles Gute zu vernichten.
Ebenso gibt es aber ganz
offensichtlich auch Men-
schen, die alles daran setzen,
Gutes zu verbreiten. Insbe-
sondere dadurch, dass sie
das Böse aufdecken und an-
deren helfen, das Böse zu
überwinden.
Man kann zur ersten Gruppe
gehören, auch ohne sonder-
lich aktiv zu sein. Es genügt,
zum Bösen zu schweigen.
Der Mitgliedsausweis zur
zweiten Gruppe ist ein ent-
schlossenes „Stopp, bis hier-
her und keinen Schritt
weiter!“, jeder Form der
Bosheit gegenüber.
Auf welche Waagschale des
Weltenschicksals legen wir
mehr Gewicht? Ganz prak-
tisch und jeden Tag neu, ver-
steht sich!
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hm. Nachdem der ehemalige
Goldman Sachs Banker und  jet-
zige Chef der EZB [Europäische
Zentralbank], Mario Draghi, am
6.9.2012 verlautbaren ließ, dass
die EZB von Ländern wie Spani-
en und Italien Staatsanleihen auf-
kaufen wird – und zwar notfalls
unbegrenzt, setzte der Vorsitzen-
de der FED, Ben Bernanke, am
13.9.2012 ebenfalls zum Rund-
umschlag an. Er gab die dritte
geldpolitische Lockerung inner-
halb von knapp vier Jahren be-
kannt. Die US-Zentralbank will
40 Milliarden Dollar monatlich

in Hypothekenpapiere investie-
ren – und zwar so lange, bis sich
der Jobmarkt nachhaltig erholt
hat – also unbegrenzt! Zudem
will sie bis Mitte 2015 an ihrer
faktischen Nullzinspolitik fest-
halten. Wenn man sich die Situ-
ation kurz vor Ausbruch des
Zweiten Weltkriegs vergegen-
wärtigt (Weltwirtschaftskrise
1929/1930 und steigende Ar-
beitslosigkeit), findet man sehr
besorgniserregende Parallelen.
Sind diese beiden Entschei-
dungen, wie auch der Entscheid
des deutschen Verfassungsge-

richts am 12.9.2012, den ESM
durchzuwinken, nicht signifi-
kante Vorboten für die Einlei-
tung des Dritten Weltkriegs?
Denn auch vor dem Zweiten
Weltkrieg wurde das Geld von
den Zentralbanken, sprich Roth-
schilds, von unten nach oben um-
verteilt. Quellen:

 www.youtube.com/
watch?v=hzyc0IPn3uE

www.drs.ch/www/de/drs/nachrichten/
wirtschaft/362332.us-notenbank-

befluegelt-die-maerkte.html
www.spiegel.de/wirtschaft/

ezb-chef-mario-draghi-kuendigt-
anleihenankaufprogramm-an-

a-854293.html

Quelle:
www.welt.de/

wissenschaft/article110349346/
Organspende-Reform-belebt-Debatte-

um-Hirntod.html

Beginn des Dritten Weltkriegs?

Wie nah sind wir dem Kannibalismus?

„Seit 30 Jahren versuche ich
nachzuweisen, dass es
keine Kriminellen gibt,

sondern normale Menschen,
die kriminell werden.“

Georges Simenon (1903–1989)

Organspende-Kampagne in Deutschland

Quelle:
www.hygeia.de/meinecke-

wem-nuetzt-die-organtransplantation

„Beim Menschen
ist kein Ding
unmöglich,

im Schlimmen
wie im Guten.“

Christian Morgenstern

Quelle:
www.blick.ch/news/ausland

kanadier-lieben-prickelnden-zehen-
cocktail-id2100281.html
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Der Krieg gegen den Terror ist ein Schwindel

ham. Weltweit empören sich
derzeit die Massenmedien ein-
heitlich gegen das Vorgehen
des ägyptischen Präsidenten
Mursi. Der islamtreue Präsi-
dent hatte seine Machtbefug-
nisse vorübergehend* erweitert
und sich per Regierungsdekret
über die Justiz gestellt. Da
lohnt sich doch ein Blick zu-
rück auf den ESM-Rat, der im
Gegensatz zu Mursi vom Volk
nicht direkt gewählt wurde –
man kennt nicht einmal die Na-
men der Ratsmitglieder. Die
ESM-Bank samt Vermögen ist
von Kontrollen und Lizenzen
jeder Art befreit, hat sich ge-
richtliche Unantastbarkeit ver-

schafft, besitzt ihrerseits jedoch
Klagerecht gegen jedermann.
Dafür, dass dieser Rat sich sein
Gehalt in Millionenhöhe selbst
festsetzt und innerhalb von sie-
ben Tagen Kapital in Höhe von
160 Milliarden Euro von den
Bürgern unwiderruflich einfor-
dern kann, ist das schon eine
unglaubliche Fülle an selbst
verschaffter Machtbefugnis.
Doch im Vergleich zum ägyp-
tischen Präsidenten kräht in
den westlichen Medien kein
Hahn danach. Vereinzelte Pro-
teste gegen den ESM wurden
von den Medien weitgehend
ausgeblendet und von der Bun-
desregierung völlig ignoriert.

Unsere Medien messen also
eindeutig mit zweierlei Maß.
Sie machen den einen schlecht
und die anderen recht, wenn es
um wichtige globale Machtin-
teressen geht.
*Dies schaffe klare Machtverhältnisse
in diesem aufgewühlten Land, bis sich
die Ägypter ihre eigene neue Verfas-
sung erarbeitet haben.

Direkt nach der Wiederwahl
Obamas erklärte der britische
Premierminister David Cameron
am 7.11.2012  in Jordanien: „Es
gibt für Großbritannien, die USA,
für Saudi-Arabien, Jordanien
und ähnlich gesinnte Verbündete
jetzt die Möglichkeit, zusammen
die Opposition in Schwung zu
bringen – außerhalb und inner-
halb Syriens – und ihnen zu hel-
fen, ihr Ziel, das auch unseres
ist, zu erreichen: ein Syrien ohne
Assad.“ Dazu äußerte Boris Volk-
honsky vom Russischen Institut
für Strategische Studien am
8.11.2012 über Voice of Russia:
»Es geht also nicht um Demo-
kratie oder die notorischen

„Menschenrechte“ [...]. Das Ziel
ist Syrien ohne Assad und
„danach die Sintflut“«. Das
Schicksal der syrischen Christen,
Shiiten und Drusen in einem
„Syrien ohne Assad“, das ange-
sichts der radikalen Agenda ei-
niger Rebellengruppen bereits
feststehe, ist Cameron und sei-
nen Verbündeten wohl völlig
egal?! Originaltext:

http://bueso.de/node/6142

„Wir müssen lernen,
entweder als Brüder
miteinander zu leben

oder als Narren
unterzugehen.“
Martin Luther King

bu. Die US-Regierung kreiert,
was immer an Buhmännern
und neuen Vorfällen nötig ist,
um höhere Profite der
Rüstungsindustrie und den
Plan einer  Weltherrschaft vo-
ranzubringen. Wenn wir uns
nach dem Terror umsehen, vor
dem uns der Polizeistaat und
zehn Jahre Krieg angeblich be-
schützt haben, dann ist dieser
Terror schwer auszumachen.
Mit Ausnahme des 11. Septem-
ber selbst – vorausgesetzt, wir
akzeptieren die unwahrschein-
liche Verschwörungstheorie-
Erklärung der Regierung – hat
es keine terroristischen An-
griffe auf die USA gegeben.

Tatsächlich hat, wie der rus-
sische TV-Sender RT am
23.8.2011 betonte, ein For-
schungsprogramm der Univer-
sity of California ans Licht
gebracht, dass die von den
Medien aufgebauschten „ge-
planten Terroranschläge“ im
Inland von FBI-Agenten ange-
zettelt wurden.

Schlusspunkt ●
Alter Indianer zu

seinem Enkel: „In mir
wütet ein Kampf. Es ist

eine Auseinanderset-
zung zwischen zwei

Wölfen, die in meinem
Herzen wohnen.

Der eine Wolf ist böse –
er besteht aus Wut,

Eifersucht, Habsucht,
Größenwahn, Schuld,
Groll, Lügen, Stolz,
Überheblichkeit und

Eigennutz. Der andere
Wolf ist gut – er ist

Freude, Friede, Liebe,
Hoffnung, Gelassenheit,
Demut, Freundlichkeit,
Freigebigkeit und Mit-

gefühl. Auch in dir
wütet dieser Kampf –

ja, in jedem Menschen.“
Junger Indianer,

neugierig: „Welcher
Wolf wird gewinnen?“

Alter Indianer,
lächelnd: „Der Wolf,

den du fütterst …“
Indianerweisheit

„Verschwörungen
sind keine Theorien,

Verschwörungen
sind Verbrechen.“

Andreas von Rétyi

Quelle:
 http://rt.com/usa/news/

fbi-terror-report-plot-365-899/

Studie: Schutzwirkung von TBC-Impfung gleich Null
gc. Die WHO [Weltgesund-
heitsorganisation] führte von
1968 bis 1971 einen umfang-
reichen Impftest in Indien
durch. Dort wurden in einem
großen Areal mit 209 Dörfern
364.000 Menschen gegen TBC
[Tuberkulose] geimpft. Im
geimpften Areal, wo eigentlich
TBC ausgerottet werden sollte,
gab es anschließend mehr Er-
krankungen und Todesfälle als
im gleich großen ungeimpften

Areal, von den Nebenwir-
kungen der Impfungen ganz
abgesehen. Die WHO beendete
diese Studie und kam wort-
wörtlich zu dem Ergebnis, dass
die Schutzwirkung gleich
NULL Prozent ist. Die STIKO
[Ständige Impfkommission]
am Robert Koch-Institut in
Deutschland brauchte 27 Jahre,
um das Ergebnis dieses Tests
bekannt zu geben und die TBC-
Impfung von der Liste der

empfohlenen Schutz-Impfun-
gen zu streichen.
Erst im März 2000 wurde die
TBC-Impfung in Österreich of-
fiziell eingestellt. In vielen an-
deren Ländern wird noch
immer geimpft! Wer endlich
stoppt diesen Wahnsinn nach-
haltig?

Quelle:
Buch von Dr. Gerhard Buchwald:

„Das Geschäft mit der Angst“

„Es gibt Fälle,
in denen

vernünftig sein,
feig sein heißt.“

Marie von Ebner-Eschenbach

Medien messen mit zweierlei Maß

Quellen:
WDR5, 26.11.12, 8.00 Uhr

Die Glocke, 27.11.12


